
Wenn die Schatten im Aurachtal immer länger werden und die letzten Sonnenstrahlen viel zu früh hinterm Höllengebirge versinken, 
legt sich die Dämmerung über die Wälder und Wiesen im Naturpark und die längsten Nächte des Jahres beginnen. Ruhe kehrt ein und 
es wird ganz stad im winterlichen Waldkammergut... und das ist gut so. Denn die Natur braucht diese Winterruhe, vor allem Wildtiere. 

Damit Rehe, Hirsche, Wildschweine oder Hasen den nahrungsarmen Winter überstehen, schalten ihre Körper in einen„Energiesparmo-
dus“ um. Dabei wird die Körpertemperatur gesenkt und die Herzschlagfrequenz verringert.  Und auch die aufgenommene Futtermenge 
ist etwa um die Hälfte reduziert, dafür zehren sie von den Fettreserven, die sie im Sommer und Herbst aufgebaut haben. Daher bewegen 
sie sich möglichst wenig und legen täglich längere Ruhezeiten ein.

Werden Wildtiere aufgeschreckt und zur Flucht gezwungen, führt dies nicht selten zum Tod durch Erschöpfung oder Verhungern.

Bei jeder Flucht - vor allem durch tiefen Schnee - schaltet ihr Körper vom Sparmodus auf körperliche Höchstleitung um, was sehr 
viel Energie verbraucht. Dieser Energieverlust schwächt die Wildtiere und macht sie anfälliger gegen Krankheiten. Auch werden durch 
Störungen Stresshormone ausgeschüttet, die gesundheitsschädigend sind. Häufige, durch unachtsame Spaziergänger und Winter-
sportler oder freilaufende Hunde provozierte Fluchten führen nicht selten zum Tod durch Erschöpfung oder Verhungern. Wir ersuchen 
daher alle Naturfreunde, im Winter besondere Rücksicht auf die Wildtiere zu nehmen. Halten Sie ihre Hunde in freier Natur bitte an 
der Leine. Selbst wenn die Vierbeiner nicht aktiv jagen, rufen sie dennoch bei Wildtieren einen besonders starken Fluchtreflex hervor.  

Spaziergänger und Natursportler sollten im Winter grundsätzlich auf siedlungsnahen Wegen bleiben. Unsere Wildtiere sind daran ge-
wöhnt, dass sich in diesen Arealen Menschen aufhalten. Dagegen werden sie durch "Querfeldein-Geher und Offroadradler" in ihren 
Ruhezonen aufgeschreckt und zu unnötigen Fluchten gezwungen, die sie vielleicht mit dem Leben bezahlen müssen.

Ist nicht der Winter auch für uns Menschen eine gute Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen und einfach mal 
innezuhalten? In diesem Sinne wünschen wir eine friedliche und geruhsame Weihnachtszeit.

"Wenn´s stad wird im Waldkammergut ..." 

Die Mitglieder der ARGE Besucherlenkung: die Ortsbauernschaften, die Naturparkgemeinden sowie die Österreichischen Bundesforste, die Tourismusverbände Attersee-Attergau bzw.
Traunsee-Almtal, die LEADER-Regionen Regatta bzw. Traunsteinregion und der Verein Naturpark Attersee-Traunsee für ein "Respektvolles Miteinander".
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von Clemens Schnaitl (Geschäftsführer Naturparkverein)
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